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Ein vergnügliches englisches Spiel, genannt die «Kissenschlacht», erfreut sich bei den Sportveran
staltungen der Londoner Schweizerkolonie großer Beliebtheit. Es besteht in einem Boxkampf
mit Kissen, den die beiden rittlings auf einer Stange sitzend auszufechten haben. Der Kämpfer, der
dabei ein einziges Mal das Gleichgewicht verliert, hat auch die Kissenschlacht verloren. Das ist
dem einen Konkurrenten (links) jetzt eben passiert.

„fes (Sports"
DAS TREFFEN DER AUSLANDSCHWEIZER
IN LONDON

Wo immer sich der Schweizer befinden mag, gleichviel, ob
die tropische Hitze Südamerikas seine Arbeit erschwert, das

rollende Band der Neuen Welt seinen Brotkorb füllt, die lebens-

frohen Boulevards von Paris seinen Atem anhalten, oder das

altehrwürdige London ihm ein redliches Auskommen bietet —
er ist und bleibt Schweizer.

Mehr als dies vielleicht in der Heimat selbst der Fall ist,
kommen im Ausland die Charaktereigenschaften des Schwei-

zers zum Ausdruck. Wie sehr er sich auch, als anpassungsfähiger

Weltbürger, in fremde und zeitweise recht schwierige Verhält-
nisse einleben muß, sein innerstes Wesen bleibt der Heimat
treu. Wenn immer sich dazu Gelegenheit bietet, kommt er mit
Gleichdenkenden — mit Miteidgenossen — zusammen, um mit
ihnen in der Sprache und im Geiste der Heimat zu sprechen,
die er in vielen Fällen schon seit Jahrzehnten nicht mehr ge-
sehen hat.

Ueberall im Ausland gibt es denn auch Anlässe, die die

Schweizer auf ein paar kurze Stunden zu einer gemütlichen Zu-
sammenkunft vereinigen. In London sind es die «Swiss Sports»,
die jedes Jahr von patriotisch gesinnten Landsleuten organisiert
und unterstützt werden. Hunderte von Landsleuten besuchen

sie und freuen sich über dieses Fest, das weder Standes- noch

Berufsunterschiede kennt, sondern nur einen Gedanken, näm-
lieh denjenigen der Zusammengehörigkeit aller Schweizer im
Ausland verfolgt. H. Walser.
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